
Dieser Text dient lediglich zu Informationszwecken und hat keine Rechtswirkung. Die EU-Organe übernehmen keine 
Haftung für seinen Inhalt. Verbindliche Fassungen der betreffenden Rechtsakte einschließlich ihrer Präambeln sind nur die 
im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlichten und auf EUR-Lex verfügbaren Texte. Diese amtlichen Texte sind über 

die Links in diesem Dokument unmittelbar zugänglich 

►B DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 2018/2035 DER KOMMISSION 

vom 18. Oktober 2018 

mit Einzelheiten zur Umsetzung der Anlandeverpflichtung für bestimmte Fischereien auf 
Grundfischarten in der Nordsee im Zeitraum 2019-2021 

(ABl. L 327 vom 21.12.2018, S. 17) 

Geändert durch: 

Amtsblatt 

Nr. Seite Datum 

►M1 Delegierte Verordnung (EU) 2019/906 der Kommission vom 13. März 
2019 

L 145 4 4.6.2019 

02018R2035 — DE — 01.01.2019 — 001.001 — 1

http://data.europa.eu/eli/reg_del/2018/2035/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg_del/2018/2035/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg_del/2018/2035/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg_del/2018/2035/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg_del/2018/2035/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg_del/2019/906/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg_del/2019/906/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg_del/2019/906/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg_del/2019/906/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg_del/2019/906/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg_del/2019/906/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg_del/2019/906/oj/deu


02018R2035 — DE — 01.01.2019 — 001.001 — 2 

DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 2018/2035 DER 
KOMMISSION 

vom 18. Oktober 2018 

mit Einzelheiten zur Umsetzung der Anlandeverpflichtung für 
bestimmte Fischereien auf Grundfischarten in der Nordsee im 

Zeitraum 2019-2021 

Artikel 1 

Umsetzung der Anlandeverpflichtung 

In den Unionsgewässern der Nordsee (ICES-Divisionen 2a, 3a und 
Untergebiet 4) gilt die Anlandeverpflichtung gemäß Artikel 15 Absatz 1 
der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 für Fangbeschränkungen unterlie­
gende Fischereien auf Grundfischarten gemäß dieser Verordnung für 
den Zeitraum 2019-2021. 

Artikel 2 

Begriffsbestimmungen 

Für die Zwecke dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck 

1. „Seltra-Netzblatt“ eine Selektionsvorrichtung 

— bestehend aus einem Obernetz mit einer Maschenöffnung von 
mindestens 270 mm (Rautenmaschen), das in einem Abschnitt 
mit vier Netzblättern angebracht und mit jeweils drei 90-mm- 
Maschen auf eine 270-mm-Masche befestigt ist, oder aus einem 
Obernetz mit einer Maschenöffnung von mindestens 140 mm 
(Quadratmaschen), 

— von mindestens drei Metern Länge, 

— die sich nicht mehr als vier Meter von der Steertleine befindet 
und 

— über die volle Breite des Oberblatts des Schleppnetzes (d. h. von 
Laschverstärkung zu Laschverstärkung) reicht; 

2. „Netzgitter-Selektionsvorrichtung“ eine Selektionsvorrichtung beste­
hend aus einem Abschnitt mit vier Netzblättern, der in einem 
Schleppnetz mit zwei Netzblättern angebracht ist, mit einem schrägen 
Netzblatt mit einer Maschenöffnung von mindestens 200 mm (Rau­
tenmaschen), wobei die Selektionsvorrichtung zu einem Fluchtfenster 
an der Oberseite des Schleppnetzes führt; 

3. „Flämisches Netzblatt“ das sich verjüngende Netzteil einer Baum­
kurre, dessen 

— hinteres Ende unmittelbar am Steert befestigt ist, 

— Netztuch im oberen und unteren Abschnitt aus Maschen mit 
mindestens 120 mm Maschenöffnung, gemessen zwischen den 
Knoten, besteht, 

— gestreckte Länge mindestens 3 m beträgt; 

▼B



 

02018R2035 — DE — 01.01.2019 — 001.001 — 3 

4. „SepNep“ ein Scherbrettnetz, das 

— im Maschenöffnungsbereich von 80 bis 99 + ≥ 100 mm liegt, 

— mit mehreren Steerten mit Maschenöffnungen von mindestens 80 
bis 120 mm ausgerüstet ist, die an einem einzigen Tunnel be­
festigt sind, wobei der oberste Steert eine Maschenöffnung von 
mindestens 120 mm hat und mit einem Siebnetz mit einer maxi­
malen Maschenöffnung von 105 mm ausgestattet ist, und 

— auch mit einem optionalen Selektionsgitter mit einem Abstand 
der Gitterstäbe von mindestens 17 mm ausgestattet sein kann, 
sofern dies so gebaut ist, dass kleiner Kaisergranat entweichen 
kann. 

Artikel 3 

Ausnahmen aufgrund hoher Überlebensraten für Kaisergranat 

(1) Die Ausnahme aufgrund hoher Überlebensraten gemäß Artikel 15 
Absatz 4 Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 gilt in den 
Unionsgewässern der Nordsee (ICES-Divisionen 2a, 3a und Untergebiet 
4) für folgende Kaisergranatfänge: 

a) Fänge mit Korbreusen (FPO ( 1 )); 

b) ►M1 Fänge mit Grundschleppnetzen (OTB, OTT, TBN), ausgestat­
tet mit ◄ 

1. einem Steert von mehr als 80 mm oder 

2. einem Steert mit einer Maschenöffnung von mindestens 70 mm, 
der mit einem artenselektiven Gitter mit einem Abstand von ma­
ximal 35 mm zwischen den Gitterstäben ausgestattet ist, oder 

3. einem Steert von mindestens 35 mm, der mit einem artenselekti­
ven Gitter mit einem Abstand von maximal 19 mm zwischen den 
Gitterstäben ausgestattet ist. 

(2) Bei Rückwürfen von Kaisergranat, der gemäß den Bedingungen 
in Absatz 1 gefangen wurde, ist der Kaisergranat umgehend in dem 
Gebiet, in dem er gefangen wurde, im Ganzen freizusetzen. 

▼B 

( 1 ) Die in dieser Verordnung verwendeten Fanggerätecodes entsprechen den 
Codes in Anhang XI der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 404/2011 der 
Kommission vom 8. April 2011 mit Durchführungsbestimmungen zu der 
Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates zur Einführung einer gemein­
schaftlichen Kontrollregelung zur Sicherstellung der Einhaltung der Vor­
schriften der Gemeinsamen Fischereipolitik (ABl. L 112 vom 30.4.2011, S. 1). 
Bei Schiffen mit einer Länge über alles von weniger als zehn Metern bezie­
hen sich die in dieser Tabelle verwendeten Fanggerätecodes auf die 
FAO-Klassifizierung der Fanggeräte.
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(3) Mitgliedstaaten mit einem direkten Bewirtschaftungsinteresse le­
gen jährlich so früh wie möglich vor dem 31. Mai weitere wissenschaft­
liche Informationen zur Begründung der Ausnahme gemäß Absatz 1 
Buchstabe b vor. Der Wissenschafts-, Technik- und Wirtschaftsaus­
schuss für die Fischerei (STECF) bewertet die vorgelegten wissenschaft­
lichen Informationen vor dem 1. August eines jeden Jahres. 

Artikel 4 

Ausnahme aufgrund hoher Überlebensraten für Seezunge 

(1) Die Ausnahme aufgrund hoher Überlebensraten gemäß Artikel 15 
Absatz 4 Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 gilt in den 
Unionsgewässern der ICES-Division 4c innerhalb von sechs Seemeilen 
von der Küste, ausgenommen in bezeichneten Aufwuchsgebieten, für 
Fänge von Seezunge unterhalb der Mindestreferenzgröße für die Be­
standserhaltung, die mit Scherbrettnetzen (OTB) mit einer Maschenöff­
nung des Steerts von 80 mm bis 99 mm getätigt werden. 

(2) Die Ausnahme gemäß Absatz 1 gilt nur für Schiffe mit einer 
Länge von maximal 10 m und einer maximalen Maschinenleistung 
von 221 kW, wenn sie in Gewässern mit einer Tiefe von 30 m oder 
weniger fischen und die Schleppdauer höchstens 1,5 Stunden beträgt. 

(3) Rückwürfe gemäß Absatz 1 gefangener Seezunge werden unver­
züglich freigesetzt. 

Artikel 5 

Ausnahme aufgrund hoher Überlebensraten für Beifänge aller 
Fangbeschränkungen unterliegenden Arten in der Fischerei mit 

Korb- und Garnreusen 

(1) Die Ausnahme aufgrund hoher Überlebensraten gemäß Artikel 15 
Absatz 4 Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 gilt in den 
Unionsgewässern der ICES-Division 3a und des ICES-Untergebiets 4 
für Fänge aller Fangbeschränkungen unterliegenden Arten, die mit 
Korb- und Garnreusen (FPO, FYK) getätigt werden. 

(2) Rückwürfe gemäß Absatz 1 gefangener Fische werden unverzüg­
lich unter der Meeresoberfläche freigesetzt. 

Artikel 6 

Ausnahme aufgrund hoher Überlebensraten für Schollenfänge und 
-beifänge 

(1) Die Ausnahme aufgrund hoher Überlebensraten gemäß Artikel 15 
Absatz 4 Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 gilt in den 
Unionsgewässern der ICES-Division 3a und des ICES-Untergebiets 4 
für: 

a) mit Netzen (GNS, GTR, GTN, GEN) gefangene Scholle; 

b) mit Snurrewaden gefangene Scholle; 

▼B
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c) mit Grundschleppnetzen (OTB, OTT, PTB) mit einer Maschenöff­
nung von mindestens 120 mm in der Fischerei auf Platt- oder Rund­
fische in den Wintermonaten (1. November bis 30. April) gefangene 
Scholle; 

▼B 
(2) Rückwürfe gemäß Absatz 1 gefangener Scholle werden unver­
züglich freigesetzt. 

Artikel 7 

Ausnahme aufgrund hoher Überlebensraten für Scholle unterhalb 
der Mindestreferenzgröße für die Bestandserhaltung 

(1) Die Ausnahme aufgrund hoher Überlebensraten gemäß Artikel 15 
Absatz 4 Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 gilt in den 
Unionsgewässern der ICES-Division 2a und des ICES-Untergebiets 4 
für Fänge von Scholle unterhalb der Mindestreferenzgröße für die Be­
standserhaltung, die mit Baumkurren mit einer Maschenöffnung von 
80 mm bis 119 mm (BT2) getätigt werden. 

(2) Die Ausnahme gemäß Absatz 1 wird vorläufig bis zum 31. De­
zember 2019 gewährt. Mitgliedstaaten mit einem direkten Bewirtschaf­
tungsinteresse legen so schnell wie möglich vor dem 31. Mai 2019 
weitere wissenschaftliche Informationen zur Begründung dieser Aus­
nahme vor. Der Wissenschafts-, Technik- und Wirtschaftsausschuss 
für die Fischerei (STECF) bewertet die vorgelegten wissenschaftlichen 
Informationen vor dem 1. August 2019. 

(3) Rückwürfe gemäß Absatz 1 gefangener Scholle werden unver­
züglich unter der Meeresoberfläche freigesetzt. 

Artikel 8 

Ausnahme aufgrund hoher Überlebensraten für Rochen 

(1) Die Ausnahme aufgrund hoher Überlebensraten gemäß Artikel 15 
Absatz 4 Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 1380/2013 gilt in den 
Unionsgewässern der Nordsee (ICES-Divisionen 2a, 3a und 
ICES-Untergebiet 4) für Rochenfänge mit allen Fanggeräten. 

(2) Mitgliedstaaten mit einem direkten Bewirtschaftungsinteresse le­
gen jährlich so früh wie möglich vor dem 31. Mai weitere wissenschaft­
liche Informationen zur Begründung der Ausnahme gemäß Absatz 1 
vor. Der Wissenschafts-, Technik- und Wirtschaftsausschuss für die 
Fischerei (STECF) bewertet die vorgelegten wissenschaftlichen Informa­
tionen vor dem 1. August eines jeden Jahres. 

(3) Für Kuckucksrochen gilt die Ausnahme gemäß Absatz 1 bis zum 
31. Dezember 2019. Mitgliedstaaten mit einem direkten Bewirtschaf­
tungsinteresse legen so schnell wie möglich vor dem 31. Mai 2019 
weitere wissenschaftliche Informationen zur Begründung dieser Aus­
nahme vor. Der Wissenschafts-, Technik- und Wirtschaftsausschuss 
für die Fischerei (STECF) bewertet die vorgelegten wissenschaftlichen 
Informationen vor dem 1. August 2019. 

▼M1
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(4) Rückwürfe gemäß Absatz 1 gefangener Rochen werden unver­
züglich unter der Meeresoberfläche freigesetzt. 

Artikel 9 

Ausnahmen wegen Geringfügigkeit 

Abweichend von Artikel 15 Absatz 1 der Verordnung (EU) 
Nr. 1380/2013 dürfen gemäß Artikel 15 Absatz 4 Buchstabe c der 
genannten Verordnung folgende Mengen zurückgeworfen werden: 

a) in der Fischerei auf Seezunge durch Schiffe, die in den Unions­
gewässern der ICES-Divisionen 2a und 3a sowie des 
ICES-Untergebiets 4 Spiegel- und Kiemennetze (GN, GNS, GND, 
GNC, GTN, GTR, GEN, GNF) einsetzen: 

eine Menge Seezunge unterhalb und oberhalb der Mindestreferenz­
größe für die Bestandserhaltung, die 3 % der jährlichen Gesamt­
fangmenge dieser Art nicht übersteigt; 

b) in der Fischerei auf Seezunge durch Schiffe, die in den Unions­
gewässern des ICES-Untergebiets 4 Baumkurren (TBB) mit einer 
Maschenöffnung von 80 mm bis 119 mm einsetzen, die mit einem 
Flämischen Netzblatt ausgestattet sind: 

eine Menge Seezunge unterhalb der Mindestreferenzgrößen für die 
Bestandserhaltung, die im Jahr 2019 6 % der jährlichen Gesamt­
fangmenge dieser Art und in den übrigen Jahren 5 % dieser Menge 
nicht übersteigt; 

c) ►M1 in der Fischerei auf Kaisergranat durch Schiffe, die in den 
Unionsgewässern der ICES-Division 3a Grundschleppnetze (OTB, 
OTT, TBN) mit einer Maschenöffnung von mindestens 70 mm ein­
setzen, die mit einem artenbezogenen Selektionsgitter mit einem 
Abstand der Gitterstäbe von maximal 35 mm ausgestattet sind: ◄ 

eine kombinierte Menge Seezunge, Schellfisch, Wittling, Kabeljau, 
Seelachs und Seehecht unterhalb der Mindestreferenzgröße für die 
Bestandserhaltung, die 4 % der jährlichen Gesamtfangmengen von 
Kaisergranat, Seezunge, Schellfisch, Wittling, Tiefseegarnele, Ka­
beljau, Seelachs und Seehecht nicht übersteigt; 

d) ►M1 in der Fischerei auf Tiefseegarnele durch Schiffe, die in den 
Unionsgewässern der ICES-Division 3a Grundschleppnetze (OTB, 
OTT) mit einer Maschenöffnung von mindestens 35 mm einsetzen, 
die mit einem artenbezogenen Selektionsgitter mit einem Abstand 
der Gitterstäbe von maximal 19 mm ausgestattet sind und deren 
Fischauslass nicht blockiert sein darf: ◄ 

eine kombinierte Menge Seezunge, Schellfisch, Wittling, Kabeljau, 
Scholle, Seelachs, Hering, Stintdorsch, Goldlachs und Blauer Witt­
ling unterhalb der Mindestreferenzgröße für die Bestandserhaltung, 
die 5 % der jährlichen Gesamtfangmengen von Kaisergranat, See­
zunge, Schellfisch, Wittling, Kabeljau, Seelachs, Scholle, Tiefsee­
garnele, Seehecht, Stintdorsch, Goldlachs, Hering und Blauem Witt­
ling nicht übersteigt; 

▼B
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e) in der gemischten Fischerei auf Grundfischarten durch Schiffe, die 
in den Unionsgewässern der ICES-Division 4c Grundschleppnetze 
oder Waden (OTB, OTT, SDN, SSC) mit einer Maschenöffnung 
von 70 mm bis 99 mm (TR2) einsetzen: 

eine kombinierte Menge Wittling und Kabeljau unterhalb der Min­
destreferenzgrößen für die Bestandserhaltung, die im Jahr 2019 6 % 
und in den Jahren 2020 und 2021 5 % der jährlichen Gesamtfang­
mengen der Arten nicht übersteigt; Kabeljau darf nur bis zu einer 
Obergrenze von 2 % dieser jährlichen Gesamtfangmengen zurück­
geworfen werden; 

f) in der gemischten Fischerei auf Grundfischarten durch Schiffe, die 
in den Unionsgewässern der ICES-Divisionen 4a und 4b Grund­
schleppnetze oder Waden (OTB, OTT, SDN, SSC) mit einer Ma­
schenöffnung von 70 mm bis 99 mm (TR2) einsetzen: 

eine Menge Wittling und Kabeljau unterhalb der Mindestreferenz­
größe für die Bestandserhaltung, die 6 % der jährlichen Gesamt­
fangmenge der Arten im Jahr 2019 nicht übersteigt; Kabeljau darf 
nur bis zu einer Obergrenze von 2 % dieser jährlichen Gesamtfang­
mengen zurückgeworfen werden; 

▼B 
g) ►M1 in der Fischerei durch Schiffe, die in den Unionsgewässern 

der ICES-Division 3a Grundschleppnetze (OTB, OTT, TBN, PTB) 
mit einer Maschenöffnung von 90 mm bis 119 mm, die mit einem 
Seltra-Netzblatt ausgestattet sind, oder Grundschleppnetze (OTB, 
OTT, TBN, PTB) mit einer Maschenöffnung von mindestens 
120 mm einsetzen: ◄ 

eine Menge von Wittling unterhalb der Mindestreferenzgrößen für 
die Bestandserhaltung bis zu einer Obergrenze von 2 % der jähr­
lichen Gesamtfangmengen von Kaisergranat, Kabeljau, Schellfisch, 
Wittling, Seelachs, Seezunge, Scholle und Seehecht; 

h) in der Fischerei auf Kaisergranat durch Schiffe, die in den Unions­
gewässern des ICES-Untergebiets 4 Grundschleppnetze mit einer 
Maschenöffnung von 80 mm bis 99 mm einsetzen, die mit einem 
SepNep ausgestattet sind: 

eine Menge Scholle unterhalb der Mindestreferenzgröße für die Be­
standserhaltung, die 3 % der jährlichen Gesamtfangmengen von 
Seelachs, Scholle, Schellfisch, Wittling, Kabeljau, Tiefseegarnele, 
Seezunge und Kaisergranat nicht übersteigt; 

i) in der Fischerei auf Nordseegarnele durch Schiffe, die in den Uni­
onsgewässern der ICES-Divisionen 4b und 4c Baumkurren 
einsetzen: 

eine Menge aller Fangbeschränkungen unterliegenden Arten, die in 
den Jahren 2019 und 2020 7 % der jährlichen Gesamtfangmengen 
aller Fangbeschränkungen unterliegenden Arten und im Jahr 2021 
6 % dieser Mengen nicht übersteigt; 

j) in der Fischerei auf Grundfischarten durch Schiffe, die beim Fang 
von Leng in den Unionsgewässern im ICES-Untergebiet 4 Grund­
schleppnetze (OTB, OTT, PTB) mit einer Maschenöffnung von 100 
mm bis 119 mm einsetzen: 

eine Menge Leng unterhalb der Mindestreferenzgröße für die Be­
standserhaltung, die 3 % der jährlichen Gesamtfangmenge von Leng 
in dieser Fischerei nicht übersteigt. 

▼M1
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Die in diesem Buchstaben festgelegte Ausnahme wegen Gering­
fügigkeit wird vorläufig bis zum 31. Dezember 2019 gewährt. Mit­
gliedstaaten mit einem direkten Bewirtschaftungsinteresse legen vor 
dem 31. Mai 2019 weitere wissenschaftliche Informationen zur Be­
gründung dieser Ausnahme vor. Der Wissenschafts-, Technik- und 
Wirtschaftsausschuss für die Fischerei (STECF) bewertet die vor­
gelegten wissenschaftlichen Informationen vor dem 1. August 2019; 

k) in der Fischerei auf Grundfischarten durch Schiffe, die beim Fang 
von Leng in den Unionsgewässern im ICES-Untergebiet 4 Grund­
schleppnetze (OTB, OTT, PTB) mit einer Maschenöffnung von 
mindestens 120 mm einsetzen: 

eine Menge Leng unterhalb der Mindestreferenzgröße für die Be­
standserhaltung, die 3 % der jährlichen Gesamtfangmenge von Leng 
in dieser Fischerei nicht übersteigt. 

l) in der gemischten Fischerei auf Grundfischarten durch Schiffe, die 
in den Unionsgewässern des ICES-Untergebiets 4 Baumkurren mit 
einer Maschenöffnung von 80 mm bis 119 mm einsetzen: 

eine Menge Wittling unterhalb der Mindestreferenzgröße für die 
Bestandserhaltung, die 2 % der jährlichen Gesamtfangmenge von 
Scholle und Seezunge nicht übersteigt. 

Mitgliedstaaten mit einem direkten Bewirtschaftungsinteresse legen 
jährlich so früh wie möglich vor dem 31. Mai weitere wissenschaft­
liche Informationen zur Begründung der Ausnahme vor. Der 
Wissenschafts-, Technik- und Wirtschaftsausschuss für die 
Fischerei (STECF) bewertet die vorgelegten wissenschaftlichen In­
formationen vor dem 1. August eines jeden Jahres; 

m) in der gemischten Fischerei auf Grundfischarten mit Grundschlepp­
netzen (OTB, OTT, PTB, TBB) mit einer Maschenöffnung zwi­
schen 80 mm und 99 mm im ICES-Untergebiet 4: 

eine Menge Stöcker, die im Jahr 2019 7 % der jährlichen Gesamt­
fangmenge in dieser Fischerei auf Stöcker nicht übersteigt. 

Die in diesem Buchstaben festgelegte Ausnahme wegen Gering­
fügigkeit wird vorläufig bis zum 31. Dezember 2019 gewährt, und 
Mitgliedstaaten mit einem direkten Bewirtschaftungsinteresse legen 
so schnell wie möglich vor dem 31. Mai 2019 weitere wissenschaft­
liche Informationen zur Begründung der Ausnahme vor. Der 
Wissenschafts-, Technik- und Wirtschaftsausschuss für die 
Fischerei (STECF) bewertet die vorgelegten wissenschaftlichen In­
formationen vor dem 1. August 2019; 

n) in der gemischten Fischerei auf Grundfischarten mit Grundschlepp­
netzen (OTB, OTT, PTB, TBB) mit einer Maschenöffnung zwi­
schen 80 mm und 99 mm im ICES-Untergebiet 4: 

eine Menge Makrele, die im Jahr 2019 7 % der jährlichen Gesamt­
fangmenge in dieser Fischerei auf Makrele nicht übersteigt. 

Die in diesem Buchstaben festgelegte Ausnahme wegen Gering­
fügigkeit wird vorläufig bis zum 31. Dezember 2019 gewährt, und 
Mitgliedstaaten mit einem direkten Bewirtschaftungsinteresse legen 
so schnell wie möglich vor dem 31. Mai 2019 weitere wissenschaft­
liche Informationen zur Begründung der Ausnahme vor. Der 
Wissenschafts-, Technik- und Wirtschaftsausschuss für die 
Fischerei (STECF) bewertet die vorgelegten wissenschaftlichen In­
formationen vor dem 1. August 2019. 

▼B
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Artikel 10 

Spezielle technische Maßnahmen im Skagerrak 

(1) Das Mitführen an Bord oder der Einsatz von Schleppnetzen, 
Snurrewaden, Baumkurren oder ähnlichen gezogenen Netzen mit einer 
Maschenöffnung von weniger als 120 mm ist im Skagerrak verboten. 

(2) Abweichend von Absatz 1 dürfen folgende Schleppnetze verwen­
det werden: 

a) Schleppnetze mit einer Maschenöffnung von mindestens 90 mm im 
Steert, wenn sie mit einem Seltra-Netzblatt oder einem Selektions­
gitter mit einem Abstand von maximal 35 mm zwischen den Gitters­
täben ausgestattet sind; 

b) Schleppnetze mit einer Maschenöffnung von mindestens 70 mm 
(Quadratmaschen), die mit einem Selektionsgitter mit einem Abstand 
von maximal 35 mm zwischen den Gitterstäben ausgestattet sind; 

c) Schleppnetze mit einer Mindestmaschenöffnung von weniger als 70 
mm, wenn pelagische Arten oder Industriearten befischt werden, 
sofern der Fang mehr als 80 % einer oder mehrerer pelagischer 
Arten oder Industriearten umfasst; 

d) Schleppnetze mit einer Maschenöffnung von mindestens 35 mm im 
Steert zur Befischung von Tiefseegarnele, sofern das Schleppnetz mit 
einem Selektionsgitter mit einem Abstand von maximal 19 mm zwi­
schen den Gitterstäben ausgestattet ist. 

(3) Bei der Befischung von Tiefseegarnele gemäß Absatz 2 Buch­
stabe d darf eine Fischrückhaltevorrichtung eingesetzt werden, sofern 
ausreichend Fangmöglichkeiten zur Abdeckung von Beifängen zur Ver­
fügung stehen und die Rückhaltevorrichtung 

a) ein Obernetz mit Quadratmaschen mit einer Maschenöffnung von 
mindestens 120 mm aufweist, 

b) mindestens drei Meter lang ist und 

c) mindestens so breit wie das Selektionsgitter ist. 

Artikel 11 

SepNep 

Im Einklang mit Artikel 9 Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung (EU) 
2018/973 ist es gestattet, SepNep-Netze zu verwenden. 

Artikel 12 

Inkrafttreten und Anwendung 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt 
der Europäischen Union in Kraft. 

Sie gilt vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2021. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittel­
bar in jedem Mitgliedstaat. 

▼B
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